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S den 18. gut pe in aegsenennten Rieger: 

i: rmittags Herr Confifiorialratb Dr, Bertin 
be ee? ve N - RK SEA Ble ees, 2 ger ams 
#;nig!, Sache, Vormi deeg A gz gen Noſſobiewicz. — er Prcciger 


©. Sau iB e e ns 15 SCH ` ig 
minikaner Kirche. Vorm. Hr. 


Sr. Catparinen. Vorm. Herr Paftor Blech. Mittags Hr. Diccenus Wemmer. ER 


mittags Hr. Aschidiaconus. Grahn. 
St. Sie orm S „Herr Pred. Thadäus oe, Nachmttags Herr Prior St 


- ec Bm; o Pred. Boͤszoͤrmenn. 
Vorm. Pred. Bonavenkura EI a Ze CH Sé Romualdus E 


vmeliter 
Sate Vorm. r. il t d 
De Ee? ZK Ss 1 57 21 Te, 
soë? 8 10 Übr. Vorm. Hr. ee eg, ir, um 11 br: 
St. Trinitatis. Vorm. Hr. Candidat Skufa, Anfang um WÉI 08 dam ge Herr 
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Dr 
St. gas KN 922 Ze, Güſewörv. Nachmittage CS wa. Gëllen 


Vorm 
Er. unn —.— g Pain E See ere e Tus 3 
eege Seat ki Rei : 


Saen W EN e Geen gëf pt" eech 
o Stage geg ba EE VW Geſebf⸗ 
a hun madh ba alte 


A Ae 4 +e ei HS 
` 8 i des, 3 4 4 € 
g. b. M. ERT f zur Anmeldung unde Bog e aller ers 
wanigen erregen an die, D, Wäi der unterzeichneten Immebiar, 
Kommiſſton uͤberwieſenen Reſtenfo den verſchiedenen Regierungen jenſeits 
der Weſer und des Rheins, ein öffentliches Aufgebot der Glaͤubiger mit Feſt⸗ 
ſetzung einer viermonatlichen Pra cluſiv· Friſt erlaſfen und zur orvnungs mäßigen 
hrung dieſer Maaßregel das Weitere von der ieee 7 na, Behörde vers 
füge werden folle, 
Es werden daher alle biejeni; gen, welche an die nachſtehend näher bezeich⸗ 
neten Reſtenfonds, naͤmlich: 
1) an den Reſtenfonds der Song m. . der Zeit vom 1. Januar 
1814 bis zum letzten Dezember ig "Së 
2) an die Reſtenfonds der —— gi Arnsberg, und zwar: 
a) den Reſtenfonds der Grat ſchaft Mark, aus der Zeit vom ır. Novem⸗ 
ber 1813 bis Ende 1815 
° b) den Reſtenfonds des 2 Siegen, aus der Zeit vor und bis Ende 
> < unp 18 
kein U den, unter der ermaltung der eiauldations. Kommiſ⸗ 
Ben zu Arnsberg ſtehenden Reſtenfonds de ç Berzagtbume Weſtphaten, 
aus der Zeit vor und bis Ende unu 1816 
3 den Reſtenfonds der Regierung zu Tolln für die, zu deren Bezirk gebö⸗ 
m Leit aS der linken Rheinseite, aus der Zeit vom 1. Jauuar 1814 
bis Ende 1815, 
die Reſtverwaltung in denn suguer Bbeit dieſes Regierungs, Ba 
zirks iſt mit der Reſtverwaltung der Regierung zu Düſſeldorff verbunden, A 
4) an die Reſtenfonds der Regierung zu Coblenz, und zwar: 
2) den Reſtenfonds linker Aheinſeite 20 aus, der Zeit vom r. Januar 1814 


bis Ende 1815, br 750 
b) Ae, Befkenfinds. ‚der bm Hpeinfeie, aus der get ver Get bis 
nde 1815, 


5) an bie Reſtenfonds der Regierung zu mn und zwar: 
hn e zuf die, a Bis iſchen Landestheile, in den Bu 
Ar "3 der Be Feier. and m auf, der Zeit vom 
11. ee r gie E Ets t 
b) im Anfehung dr, zu. Frankreich geweftnen Landes eile des 
Duͤſſel N e Zi, ec ber Zet vom x. Zong Dën 


dis E * ; 
6) ex 570 . kr Regie — "a Koch und. zwar: ET ER 
ch der ch Weſtphaſen hör i * 
dee Landes thilg, aus ber "e 12 November 1813 b Ende 


N Ze vormals 3 . 12 ebend nr Gute: 
7) an den Reſtenfonds | e and un d 9 d as pi u” 


e ele e anf: ena e ranzzſiſchen Landeöcheite, aut der 


Zeit vom 1. Januar 1814 bis Ende 181% — 
bn chinſichtlich der, vormals Bergiſchen Landes theile, aus der Zeit vom 
rn an bi aber e % det e Ama 
8) an den Ste? der Regierung zu Trier, aus der Zeit vom 1 Januar 
1814 bis Ende 1815, BT OR ag 
gerechtfertigte und aus den bezeichneten Perioden perrührende Anfprüche an die 
Verwaltung zu haben . hierdurch aufgefordert, binnen der Aller höͤchſt 
verordneten viermonatlichen Praͤcluſiv⸗Friſt, und ſpaͤteſtens bis zum letzten des 
Monats October des laufenden Jahres 1824, ihre geboͤrig juſtificirten Forde⸗ 
rungen um ſo gewiſſer anzumelden, als alle bis dahin nicht angemeldeten For⸗ 
derungen obne Weiteres fuͤr verfallen erachtet werden follen. 
Die Anmeldung . vorgenannten Koͤniglichen Be⸗ 
hoͤrden geſchehen, welche den Reſtenfonds perwaltet, gegen welchen der Anſpruch 
geltend gemacht werden ſoll, und es bleiben bei dieſem Praͤcluſtv⸗Liquidations⸗ 
Berfabren vollig aus geſchloſſen alle etwanigen Anſpruͤche an die Verwaltung 
aus der Zeit der Frangöfiichen , der Weſtphaͤliſchen und Bergiſchen Herrſchaft, 
Ober. een diefer Anſpruͤche beſondere Lıquidariond Verfahren angeordnet 
worden ſind. ` Qy ze "Sëtz 
Die vorgenannten Behoͤrden ſind angewieſen, die bzernach bei dieſem 
Liquidations⸗Verfabren ausgeſchloſſenen und dennoch zur Anmeldung kommen⸗ 
Sr Rocderungem, ſogleich als undehoͤrig zurückzuweiſen, und nur die, den grund⸗ 
ichen Veſtimmungen gemaͤß, zur naͤberen Erörterung geeigneten Reclama⸗ 
tions Verhandlungen nach deren Prüfung und Begutachtung an die unterzeich⸗ 
nete Seger Remmifñon que B. en Entſcheidung einzureichen. 
Berlin den 28. May 18 4 1 N 
Immediat,Kommiſfion für die abgefonderte Refb-Berwaltung. 
2 et an unt m ach un g, 
wiegen der diesjaͤbrigen Nadannen⸗Fluͤſſe. š 
P KA Bean der erforderlichen Vorrichtungen am Nadaunen⸗ Fluß, Behufs 
„mei der diesjährigen Floͤſſe, fo wie die Verfiöfung von circa 2000 Klaftern 
Scheithel, von den Ablagen bei und unterhalb Gorrenczin nach dem Koͤnigl. Holz⸗ 
hofe zu Prauſterſchleuſe und das Aufſetzen daſelbſt, Ze dem Mindeftfordernden in 
Entrepriſe gegeben werden. Die Koſten⸗Anſchlage, welche ſich etwa out 700 Rthl. 
belaufen, fo wie die Bedingungen, ſind bei der hieſigen Forſt⸗Regiſtratur, ſo wi 
bei der Königl. Forſt⸗Jnſpektion Sobbowitz einzuſehen“ Der; Licitattons⸗Termin i 
mn aftszimmer der Forſt⸗Inſpektion witz angeſetzt, allwo ſich die Unter: 
nehmungsluſtigen einzufinden haben. S A FN ry Zi zap Ri 
Danzig, den 9, Juli 1824. nn a tank 
Es š a ac? Preuß. re 52 BEE 
SIE iq ta pq hp ay as 
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% 


L 1 = 


as Königl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen macht edurch be; 

e D kannt, daß die im Stargardtſchen Kreiſe gelegenen aon 9 — Bieto⸗ 
wo und Kaliska oder Liteſtwa in Folge des über den Nachlaß der Andres und 
Eliſabetb v. do Bet ee EE Debatte -notbmocnbi, 
gen Sübhaſtation geſtelt und die Bietungs⸗Termine auß . 

den 26. Mai, BE ud id fe 

%. Hs. stbüiqie t nee Km 996 ant Tas alerts 
Me qaq nona. nden 88; December d. gan: usu u, A ninqa ë 
hieſelbſt anberaumt worden. AB e, R E ar 
Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſen Terminen, beſonders 
ober in dem letzteren, welcher peremtoriſch ift; Vormittags um 10 Uhe vor dem 
Deputirten Hrn. Oberlandesgerichtsrach Prang hleſelbſt, entweder in Perſon oder 
durch legitimirte Mandatarien zu erscheinen, ihre Gebote zu verlautbaren, und dem⸗ 
nächſt den Zuſchlag ſowohl von Vietowo als bon Liteſtwa an den Meiſtbietenden, 
wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe oowalten, zu gewaͤrtigen ` 
Die Taxe, welche nach tandſchaftlichen Principien von Bietowo im Jahre 1820 
auf 5595 Rthl. 22 (gr. 65 Pf. und von Liteſtwa oder Kaliska auf 5431 Rthl. 2 

ee e iſt, kann übrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur eins 
geſehen werden. 2 n * n 
` ` Maeienerder, den 9. Januar —. Ë 58 E egg EZ 
"rr rr" Rbnigl. preuß. Ober ändesgeri t von Weſtpreuſſen. usan akad: 
Non dem Königl. Preuß. Oberlandesgerichte don Weſtpreuſſen wird hiedurch 
a bekannt gemacht, daß das im Stargardter Kreiſe gelegene adliche Gut 
Summin, welches im Jahre 1822 mit Einſchluß der 2435 š IN. 26 far. 3 Pf. be; 
tragenden Waldtaxe auf 25386 Rthl. 7 far. 6 Pf. landſchaftlich abgeſchaͤtzt wor; 
den, auf den Antrag der Koͤnigl. Landſchafts⸗Ditection zu Danzig, wegen ruͤckſtaͤn⸗ 
diger Landſchafts⸗Zinſen von neuem zur Subhaſtation geſtellt worden, und die Bie⸗ 
tungs⸗Termine auf | den 18. Auguft, e ; 
d den 17. Nobember 1824 und 

8 St den 17. Februar 1825 š š 2 
angeſetzt find: Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſen Terminen, 
beſonders aber in dem letzteren, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 Uhr, 
vor dem Deputirten Hrn. Oberlandesgerichtsrath Ulrich hieſelbſt, entweder in Per⸗ 
fon oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte zu verlautbaren 
und demnaͤchſt den Zuſchlag des ſubhaſtirten Guts an den Meiſtbietenden, wenn 
ſonſt feine hän Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. 
Auf G „die erſt nach dem dritten Leitations⸗Termine eingehen, kann kei⸗ 
ne Rüͤckſicht genommen werden. Die Taxe und die Verkaufs Bedingungen find 
uͤbrigens jederzeit in der hiefigen Regiſtratur einzuſehen, hinſichts der letztern jedoch 
zu bemerken, daß in ſofern nicht eine anderweitige Einigung zwiſchen den kuͤnftigen 
Pluslicitanten und der Königl. Landſchafts⸗Direction zu Danzig ſtatt finden ſollte, 
wenigſtens + des Kaufgeldes gleich baar erlegt werden muß. 
Marienwerder, den 20. April 1824. 8 
Aönigl Preuß, Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
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Së Erhaltung der freien Fahrt und des Verkehrs im Hafen zu Neu⸗ 
fahrwaſſer, fo wie zur Vorbeugung von Unglücksfällen, durch welche leicht 
Eigenthum, } eit und Leben in Gefahr gerathen kann, iſt es für nothwendig 
erachtet, folgendes als unerläßlich feſtzuſetzen: „ 1 i ; 
1) In Gallern und andern breiten Stromfahrzeugen konnen Diehlen und andere 
Holzwaaren vor der Hand nach Neufahrwaſſer gebracht werden, indeſſen darf 
jedesmal nur ein dergleichen Fahrzeug an das zum Laden beſtimmte Schiff 
anlegen und durch die Schleuſe gelaſſen werden. CS 
2) Sobald ein ſolches Fahrzeug gelöſcht hat, muß es den Platz im Hafenkanale 
FTaeaumen, geſchieht ſolches nicht innerhalb 12 Stunden, fd wird es auf Koſten 
des Verladers auf Anordnung der Koͤnigl. Lootſen⸗ Commandeurs nach der 
Weichſel gebracht. Gu? i : 
Dieſe Maaßregeln ſind um fo nothwendiger als die Bewegungen der 
Schiffe auf rund gebaute ausweichungsfahige Fahrzeuge berechnet find; die 
viereckigten und flach gebauten Galler aber einem Schiffe, welches aus See 
kommt, oder unter Einfluß des Windes verhohlet, nur mit groſſen Schwie⸗ 
rigkeiten ausweichen koͤnnen, ſo daß wegen einer etwanigen Beſchaͤdigung die 
3 ein ſolcher Galler durch ein Schiff in dem beregten Kanale erleiden duͤrfte, 
: weder der Schiffer noch der Lootſe aufkommen kann, el für die beſtaͤn⸗ 
dige Erhaltung einer ununterbrochenen freien Fahrt geſorgt werden muß. 
3) Der Transport kleiner Parthien Holzwaren, Lebensmittel und anderer Waa⸗ 
ren in kleinen Prahmen, Kaͤhnen und Voͤten nach dem Hafenkanal wird ge⸗ 
fſtattet, jedoch dürfen ſich dieſe Fahrzeuge, wenn fie nicht einem dort liegen⸗ 
a den Schiffe angehoͤren, nach erfolgter Loͤſchung nicht zwecklos aufhalten, wer⸗ 
d „Siehe „wee in Anfehung der Galler ü. f. w. bei Ro. 2. verfügt, if, 


) Gallern, Jadwiggen oder anderen für die Rhede oder die offene See nicht ge⸗ 
bauten und haltbaren Fahrzeugen wird unter allen Umſtaͤden der Ausgang 
aus dem Hafen alſo auch aus dem Nordergatt nicht geſtattet, wie ſolches nach 
der Analogie der Vorſchriften des Allg. Landrechts Thl. II. Tit. VIII. §. 
1392. beſtimmt ift und diejenigen, die vermoͤge ihrer Bauart, was die Koͤ⸗ 
nigl. Lootſen⸗Commandeurs zu beurtheilen haben, ſich dazu eignen, konnen nur 


dann auf die Rhede gelaſſen werden, wenn fie mit den nöthigen Geraͤthſchaf⸗ 
teen gehoͤrig verſehen find, da Falle eingetreten, welche die Lebensgefaͤhrlichken 


eines ſo gewagten Verfahrens erwieſen haben. „ 
Hiernach haben ſich die betreffenden Gewerbetreibenden genau zu achten. 
Danzig, den 26. April 18• 4. : ) 

ch Roͤnigl. preuß. Polizei. Präfident, 7 
De mung bemerkt wird, daß die oft und dringend erlaſſenen Anmahnun⸗ 

gen und Verordnungen wegen Beaufſichtigung und Einhaltung der Hun⸗ 

de nicht genugſam beachtet worden, fo wird die unterm 1. November 1822 erlaſ⸗ 
ſene Verordnung folgenden Inhalts: ; 


G 


„Die Hiefigen Vürger und Einwohner Ind feit dem Jahre 1814 nicht allein 


— 178 en 
durch die in dem Amtsblatt der Königl. Hochberordueten Landes ⸗ Polizei: Behörde 


erlaſſenen allgemeinen Verordnungen, fo 


ndern auch durch oft erne te Verfuͤgun⸗ 


gen der unterzeichneten Vehoͤrde angemahnt, verwarnt und angewieſe worden, die 


1 


wegen des Herumlaufens der Hunde und gehörige Beaufſichtigung derſelben ergan⸗ 


genen geſetzlichen Anordnungen zu befolgen. Dies iſt zuletzt nur noch unterm Sten 
Februar d. J. geſchehen, aber demohngeachtet wird dieſe nothwendige Anordnung 


nicht mit derjenigen Genauigkeit befolgt, 


gen die traurigen Folgen einer ſolchen Unfolgſamkeit und Sorgloſigkeit zu ſichern. 


welche erforderlich if, das Publikum ge⸗ 


I 


Es wird ſonach hiedurch wiederholt bekannt gemacht, 


1, daß jeder Hund ohne Ausnahme, 
cht auf ſeine Art und Rage, wen 


er gehöre wem er wolle, und ohne Rück⸗ 
n er nicht ein mit dem Namen des Eigen⸗ 


thuͤmers verfehenes Halsband traͤgt, wenn er eingefangen wird, auf der Scharf: 
richterei ſo fort getoͤdtet und der zu ermittelnde Eigenthuͤmer auſſer dem ge⸗ 


D 


. 
La 


Den ift, dennoch eingefangen und 
fangegeldes und der Polizei⸗Strafe 
unter Aufſicht ſeines Herrn befinde 


ſetzlichen Fangegeld von 15 far. noch mit 5 Rthl. Geldbuſſe belegt werden wird; 
daß jeder Hund, wenn er auch mit dem vorſchriftsmaͤſſigen Halsbande verſe⸗ 


der Eigenthuͤmer zur Bezahlung des Ein⸗ 
verurtheilt werden wird, wenn er ſich nicht 
t, d. h. wenn er nicht entweder an einer 


Leine geführt wird oder ſtets feinem Herrn ſo nahe iſt, daß dieſer ſich ſeiner 


jeden Augenblick bemaͤchtigen oder ihn ergreifen, mithin dem don dem Hunde 
zu beſorgenden Unfuge vorbeugen kann; e SEN 


3, daß jeder Hund, welcher mit einem vorfchriftsmäffigen Halsbande eingefangen 

š und nach 48 Stunden nicht eingelöfer worden, ohne weitere Ruͤckſicht, er ha: 
be ein Halsband oder nicht, gerödrer und Einfangegeld und Strafe, fo wie 
zweitaͤgiges Koſtgeld von dem Eigenthuͤmer eingezogen wer den wird; 


4, daß Hunde, welche aufſichtslos o 
troffen werden, dem Einfangen ab 


der ohne Halsband auf der Straſſe ange⸗ 
er entlaufen ſind und deren Eigenthümer 


bekannt iſt, wenn ſie kein Halsband gehabt, aus dem Haufe, geholt und ae 
toͤdtet, wenn ſie aber ein Halsband gehabt. zwar dort gelaſſen, die Eigenthuͤ⸗ 
mer aber in die angeordnete Strafe genommen werden ſollenz 


5, daß Hunde, welche bösartig, beißig 


ſind, die Pferde anfallen, unter allen Um⸗ 


ſtaͤnden, wenn fie ſich auf der Straſſe und ohne an der Leine gefuͤhrt, zeigen, 
und bei Unterlaſſung dieſer Sicherheitsmaaßregel Menſchen und Thiere anfal⸗ 
len, von Hauſe abgeholt und gerödtet werden muſſen, und verſteht es D von 
ſelbſt, daß der Eigenthuͤmer eines ſolchen Hundes auſſer der geſetzlichen Stra⸗ 
fe noch wegen des etwa durch feinen. Hund und. deſſen vernach laͤſſigten Be; 


aufſichtigung entſtandenen Schaden 
den wird; : ; 


ch `. 


, beſonders in Anſpruch genommen wer; 


daß dieſe Vorſchriften nicht allein auf die Stadt, fondern- auch auf die innern 
und e SW und Promenaden (wohin Hunde jetzt ohne Ruͤckſicht 


auf das übrige Publikum mitgenommen und ohne alle Aufſicht ſich ſelbſt über: 


D 


laſſen werden) ihre vollkommene Anwendung finden pl nunc oup sap 
Die hieſigen Einwohner ohne Unterſchied des Standes haben ſich hiernach o 
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achten und bei Contraventionen gegen dieſe Anordnung das ſtrengſte Verfahren zu 
erwarten. Die Scharfrichterknechte, welche mit der Einfangung aufſichtstos und 
ohne Halsband herumtreibender Hunde befehligt worden, "up Aber die Grenzen ih⸗ 
rer Befugniß genau unterrichtet, fie werden deshalb von Polizei⸗Beamten beobach⸗ 
tet werden, und hat ſich der Eigenthuͤmer eines eingefangenen Hundes in ſofern er 
ſich verletzt glaubt, an dieſe Beamten oder auf dem Polizei⸗Sicherheits⸗Bureau zu 
melden, wogegen die unterzeichnete Behoͤrde zu dem hieſigen Publiko das Zutrauen 
at, daß Niemand ſich erlauben werde, den Scharfrichterknechten bei Ausführung 
des ihnen gegebenen Befehls Hinderniſſe in den Weg zu legen.“ j 
hierdurch wiederholt in Erinnerung gebracht. : : 
: Danzig, den 23. Juni 1824. i 
u "7 Bönigl, Preuß. PolizeisPräfident. 


zen 


CAR Vorſchriften der unterm 25: September 1808 wegen Verhütung der Yen ` 


de⸗Diebſtaͤhle allechöchft emanirten Verordnung, nach welcher beim Ver⸗ 
kauf der Pferde folgende Beſcheinigungen, als: a 

1, ein Atteſt der Orts⸗Obrigkeit, daß der Verkaͤufer eines Pferdes auch wirklich 
der Eigenthuͤmer deſſelben ſey, i 

2, eine ſchriftliche Beſcheinigung vom Verkaͤufer oder der Orts⸗Obrigkeit über ei⸗ 
nen geſchloſſenen Pferdehandel, 

3, ein von demjenigen, welcher eine de⸗Auction abhaͤlt, dem Käufer eines je⸗ 
den Pferdes auszuſtellendes Atteſt, daß das Pferd in dieſer Auction gekauft 
worden, 

4, ein Atteſt der Orts⸗Obrigkeit, daß derjenige, welcher Pferde zu einem Pferde⸗ 

e met: Bringt, ber Eigenthumer derſelben oder ſonſt zu deren Verkauf befugt 
n gier Bi N i 


‚u R 15 Gas o xs: d > 
, ein von dem zuerſt berührten Grenz- Zoll- Amte auszufertigendes Atteſt für je; 
des Pferd, welches vom Auslande eingebracht wird, über die Einbringung 
deſſelben 
markt zur genaueſten Befolgung in Erinnerung gebracht. 
Dianzig, den 26. Juni 1824. 
sbb ege Böniglich Preuß. Polizet- Präfident. 
bi: Des nachſtehende Pudlicandum vom 13. Auguſt 1822 Intelligenzblatt No. 
0. pag. 1605. welches am 8. April 1823 im Intelligenzblatte No. 23, 
pag. 806. nochmals abgedruckt worden 2 2 
Da das Anſchlleſſen der Kähiie beſonders von denen an der Mottlau und 
Radaune wohnenden Perſonen nicht gehörig beachtet wird, und nur neue 


6 2 ; 
ndthig find, werden dem Publiko hiedurch bei den herannahenden hieſigen Pferde 


lich ein Unglücksfall ſich ereignet hat, der lediglich durch Unterlaſſung dies 


ſer Vorſichtsmaaßregel herbeigeführt worden, fo wird zur Verhütung ähn⸗ 
Kë licher Unglücks falle biemit feſtgeſetzt, daß jeder Eigenthuͤmer eines Kahns 
dDenſelden entweder aufs Land ziehen oder ihn am Ufer angeſchloſſen hal⸗ 
ten muß, damit kein Mißbrauch damit gemacht werden kann, wobei zur 
sleich die Schiffer gehalten ſind, ihre zu den Schiffen gehoͤrige Boͤte gleich, 


u — 


falls an den Schiffen feſt zu halten, ſo wie die Beſitzer der Lichter fahr⸗ 
zeuge und Bordinge, wenn ſolche unbeſetzt ſind, die . ee anını ` 
ſchlieſſen. Wer daher das Anſchlieſſen verabſaͤumt, hat es ſich ſelbſt beis 
zbiumeſſen, wenn er in eine nachdrückliche Polizei-Strafe genommen werden 
wird, die verſchaͤrft werden ſoll, wenn bei einem etwanigen Ungluͤcks fall 
ihm erweislich zur Laſt faͤllt, gegen dieſe Anordnung verſtoſſen zu haben, 
wird biedurch wiederholentlich in Erinnerung gebracht, und noch hinzugefuͤgt, 
daß alle diejenigen, welche ſich erlauben ſollten, an Kinder und unerfahrne Pers 
ſonen dergleichen Kaͤhne gegen Entgeld oder umſonſt auszuleihen, und ihnen die 
Leitung derſelben zu uͤberlaſſen, in eine Strafe von 5 Rthl. werden genommen 
werden, ſelbſt, wenn auch kein Unglück dadurch entſtanden, und verſteht es ſich 
von ſelbſt, daß bei einem dadurch herbeigeführten wirklichen Ungluͤcksfalle die 
in den Geſetzen beſonders geordneten Strafen eintreten werden. 1 
Danzig, den 28. Juni 1824. ; : 
Bönigl. Preuß. polizei · Präfident. Si 
aß der von mehrern gebildeten Einwohnern der Stadt und deren Umgegend 
zur Befoͤrderung des geſelligen Umganges und gemeinſchaftlichen Vergnuͤ⸗ 
gens, unter dem Namen Caſſino⸗Geſellſchaft geſtiftete Verein, nebſt dem von dein: 
ſelben zu dieſem Zwecke entworfenen Statut von dem hohen Miniſterio des Innern 
genehmigt und beſtatigt, auch der beſagten Caſſino⸗Geſellſchaft als einer moraliſchen 
Perſon die Vefugniß ertheilt worden, Gehhdſtlcke und Capitalien zu erwerben und 
eventualit. wieder zu veräuſſern, wird hieburch zur offentlichen Kenntniß gebracht., 
Danzig, den 7. Juli 1824. Ex, 1 
* Adnigl. Preuß. Polizei- Praͤſident. 
De den Mitnachbarn Johann Jacob Boſchkeſchen Eheleuten zugehörigen in 
dem Werderſchen Dorfe Gottswalde gelegenen und im Hypothekenbuche 
sub No. 2. und 3. verzeichneten Grundſtuͤcke, von denen erſteres in einer dee 15 
Morgen 177 TRuthen culmiſch eigen ſogenannten Binnenlandes und 4 Morgen 
98 QR. eignen Landes in der Roſenau nebſt der Miethgerechtigkeit an einer Hufe 
Kirchenland, mit Wohn- und Wirthſchaftsgebauden, letzteres aber lediglich in einer 
Hufe 23 Morgen 23 ON. culmiſch der Stadt emphytevtiſchen Landes beſtehet, 
welche beide Grundſtuͤcke aber nach einer neuen Vermeſſung 4 Hufen 22 Morgen 
138 QR. culmiſch Flächeninhalt haben, ſoll auf den Antrag des Arge ers, 
nachdem De auf die Summe von 6824 Rthl. Preuß. Cour. gerichtlich abgejhägt 
worden, ohne Gewaͤhrleiſtung fuͤr die Groͤſſe de E mit dem geſammten vor: 
handenen Wirthſchafts,Indentario durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, 
und es ſind hiezu drei Licitations⸗Termine auff 
10 den 15. Juni und er 
z ` 12 den 17. Auguſt 1824, Dur). ; š 4 ` 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctſonatot Solz mann an Ort und 
a í i % T Free 31 4 
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Stelle in den gedachten Grundſtücken angefegt, Es werden daher beſitz⸗ und zah⸗ 
lungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre De: 
botte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letz⸗ 
ten Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu er⸗ 
warten. ` 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß von dem eingetragenen Capitale der 6000 
Reh. nur 1000 Nthl. baar, 1000 Rthl. den 13. März 1825 und 1000 Rthl. 
den 13. Maͤrz 1828 bei vorausgeſetzter prompter Zinſenzahlung berichtigt werden 
dürfen, wogegen wegen des Reſtes der 3000 Rihl. binnen 10 Jahren vom 13ten 
März 1819 ab eine Kündigung bei gleichmaͤſſig prompter Zinſenzahlung nicht Statt 
findet. š ; 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unferer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Solzmann einzuſehen. ; ; 
Danzig, den 20. Januar 1824. : 
; ; Rdnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


er im Herbſte 1810 als Caper⸗Capitain auf dem Schiffe Petit- Diable von 

hier zur See gegangene Jobann Beper, welcher bis jetzt nicht zuruͤck ge⸗ 

kehrt ift, auch feiner hier hinterlaſſenen Ehefrau Concordia Eliſabetb geb. Roblof 

von ſich nichts hat hören laſſen, wird von dem unterzeichneten Koͤnigl. Land⸗ und 

Stadtgerichte hiedurch dergeſtalt oͤffentlich vorgeladen, binnen 9 Monaten und ſpaͤ⸗ 
teſtens in dem auf ; š i : 

' ee den 6. December <. Vormittags um 11 uhr. ; 
vor dem Herrn Juſtizrath Frieſe auf dem hieſigen Gerichtshauſe anſtehenden Ze: 
mine ſich zu melden, widrigenfalls und wenn derſelbe bis dahin oder in dieſem 
Termine weder ſelbſt noch durch einen Bevollmaͤchtigten ſich melden ſollte, er fuͤr 
todt erklart, und in Folge deſſen feine Ehe mit der Concordia Eliſabeth geborne 
Rohlof getrennt werden wird. : ° 

Danzig, den 30. Sanuar 1824. | 
a Bönigl. Preuß. Lands und Stadtgercht. 


‚on dem unterzeichneten Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht wird hiedurch befant 
gemacht, daß der hieſige Kaufmann Carl Andreas Auguft Haſſe und deſ⸗ 
fen Braut die Jungfer Louiſe Suſanne Molckentin durch eine am ten d. M. ge⸗ 
richtlich verlautbarten Ehevertrag die hieſelbſt ſtatutarich ſtatt findende Guͤterge⸗ 
meinſchaft ſowohl in Anſehung ihres jetzigen und zukunftigen Vermoͤgens dergeſtalt 
ausgeſchloſſen haben, daß nur dasjenige, was durch Benutzung des beiderſeitigen 
re und den Betrieb der Wirthſchaft erworben wird, gemeinſchaftlich wer⸗ 
en ſoll. ; ZS 
Danzig, den 11. Juni 1824. 3 
Roͤnigl. Preuß. Land : und Stadtgericht. 


* 
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Ven dem unterzeichneten Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgerichte werden alle diejent⸗ 
š gen, welche auf die aus dem Rechtſtaͤdtſchen Schoͤppengerichtskaſten vom 
Jahr 1793 an das Stadtgericht hieſelbſt abgelieferten Depoſita, über die ſich fol 
gende Nachricht in dem Caſſabuche des Schoͤppengerichts befindet: 


No. Namen der Mafen: _ Danz. Geld Preuß. Cour. 
1. Michael Richter Curatel ` 11 fl. 15 gr. 16 pf. 2 Rthl. 26 far. 5 pf. 
2. Igfr. Hedwig Reg. Siegmund Nachl. 38 14 — 9 18: 6 
3. Fr. Anna Maria vid. Peter Chriſtian 

Conc. e 5 š 17:18: — : 412. — 
4. Chriſtian Gottfr. Lehmann Der A ZB ¿ 8 
5. Joh. Chriſtoph Mampe . 363.7: — 99 1: 9: 
6. Franz Gursky Nachlaß . 27 — — 14 As 
7. Chriſtoph Friedr. J. minor. Roſina 

Magdalena Denzel Tutel 2 Ui „„ 211 
8. Chriſtian Gottlieb Alex Concurs D. Es 5 „ 15 Se 
9. Andr. Manorgam Curatel - 11:15: — 35 II 3 

10. Hieronymus Skubowius Nachl. ER e ME EL SC We 
11. Samuel Blodau Curatel . 5:0: —: 1 : 10, —: 

12. Ludwig Nagels Concurs . ae Reg; esa Fre SR 

13. Peter Berendt Curatel . 28:20), —:; 7: D e — $ 
14. Frau Anna Catharina vid. Johann Ee? ; 

George Huth Goncurë . 6: 9: —# 2 

15. Nathanael Bürger 4 „ 30 15 — š I EE 

16. Abraham Papenguth Š 20 8 
7. Fr. Anna Eliſab. Schäfer Pfandmaſſe 1: 72 — — 9; 3; 

10. Er Conſt. Louiſe Pawles Nachl. 12021 15 30 ; 5 7 
19. Samuel Schubert Concurs š 149 z 25 15 ũ 37 13 He 
20. Wilhelm Gertzen . ; d 1132292 — 28 14 9 
21. Chriſtian Hill Curatel . „ „11!!! 9 
22. Joh. Joſeph u. Paul Wittkowsky 153 10 — 38 10 — 
23. Joh. Gottlieb Beter Pfandmaſſe 22227 3 1 9 

24. Johann Heinrich Berendt Tutel 502 ( — — 12 ; 15 — ; 
25. Nath. Gottlieb Zuther Concurs 355 1015 88 25 3; 
26. Frau Florentina vid. Joh. Pensky 51:26: 6: 12 ; 29 ; 1: 
27. Joh. Gottfr. John Curatel bl: — — 12 22 6: 
28. Johann Treuchel o : 4:18: e 11 3 95 
29. Johann Schmidt Cencurs 486 — 12 1 E 
30. Louis Gammont Pupillen 4 Di: — . 12 15 — š 
31. Fr. Adelgunda vid. Carl Friedrich š 

Huͤndeberg Concurs 26 98 EE Sek 225 ; 

32. Salomon Bruck š 439 ⸗ 3, 6: 109 23; As; 

33. Joh. Jacob Stolterfoth . „ „ 520 — 10 E es $ 

34. Frau Conſtantia vid. Nath. Jacob : 

Sparenberg S ` 13 12. cn 9 W; 6: 
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Br Ei Danz. Geld. Preuß. Cour. 
35. Joh. Dietrich Bretting 6000 fl. — gr. — pf. 150 Rthl. — far. — pf. 


36. Joh. Chriſtian minor. Carolina 
Eliſabeth u. Flor. Dor. Boͤttcher Tutel 45 : 24: 13 11 13: 8 
37. Martin Albrecht Wittwe Nachl. 166 ⸗ 19 — z 41 19 9 
38. Christian Gabriel Hein Pfandmaſſe 1271 : 10: — + 317 25 — š 
39. Benjamin Linck Concurs 74 24 — 18 21: — š 
40. Flor. Ren. vid. Ernſt Boguslaw Res 
giment Concurs . 9:1s — r 2 10 Ss 
41. Gottfr. Philipp Jante Cur. 5⸗ů — — ES re rer 
42. Joh. Gottfr. Tubenthal Wittwe Conc. A De — — 25 63 
43. Johann Schulz Curatel 6022 ¿as E kee E Ce Sa 
44. Johann Nett - = x . 1922295522 9; 18 3 
45. Joh. Ludwig Danowsky . 582222 Se ee EA 
46. Barb. Maria vid. Jacob Janzen Conc. 69 — — z 17 7 ss 
47. Joh. Dan. Huͤbner - š : WOW: —: 5 j 5 — 
48. George Reimer . ç . J.. AE L 32 SS 
49. David Littke Wittwe Concurs 4. 24²6ÜX‚»õmun! Ee 6; — 
59. Joh. David Strack Curatel e 21: 6: — š 5 9; — : 
51. Wilhelm Werner d ç 93 Z 65; — 
52. Joh. Friedr. Köfefann Teſtam. M. 277 24 — 69 ¿ 13» 65 
53. Andr Sitz Nachlaß. e „ Res M 
54. Gottfr. Schulz Š S š 2:15: — = 10 : 48 es 95 
55. George Gottfr. Riedel Cone. 12 2, 2.2 „ 3 8 
56. Johann Krauſe Ë 573; 21; 13: 143 z 2:1; 
57. Herrmann Ludolph Jobecken 929 3 — 232 8: 3: 
58. Jacob Brunaty Ee š 15 ER 
59. Daniel Cornelius Engelke . 60 — — 15 
60. Conſtantia Eliſabeth vid. Friedrich 
Wilhelm Schulz Concurs 60 — — 15 cn? 
61. Chriſtine Ur. Iſaae Mahl š 164 + 26 — dl < 6 6 
62. Pawel Paliska Nachlaß. š 938: 21. — 59 4 20 85 
63. Jacob / minor. Apolonia Kraader 
Tutel : 36 : 12 ; OR ES 3: —: 
64. Benjamin Vollmer Curatel S 3: 6, E. ps E Ms oe? 
65. Erdmuth vid. Ernft Andr. Kreppen⸗ 
ſtaͤdt Concurs 147 2. — 36 23 — 3 
66. Anna Eliſabeth Tympf Nachlaß Mu: 25 — — 
67. Eliſabeth vid. Melchior Gett, Schill⸗ = 
berg Concurs BEE 50:90: 9: 12: 202 
68. Chriſtian Friedrich KAufher . 129515: 1: 3211 3% 
69. Daniel Seele „„ „„ DD N e "Sr Es 
70. Joh. Gabriel Weinreich 967: 10; 9; 41 ; 2 „ 1 
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: es Danz. Geld. Preuß. Cour. 
71. Dor. Conſt. vid. George Lorenz Kloſf 27 fl. — gr. — pf. 6 Rthl. 22 gr. 


0 6 pf. 
72. Daniel Hoͤrmann er EHRE REES Er 
73. Conſt. Philippine vid. Joh. Samuel ; 
Schubert Coneurs . 107 :12 e "es a #67 25 6% 
74. Gottl. Hülfen Coneus S 8 2 M » 
75. Heinrich Kirſch 2 - D 17:19 ;¿ — 7 4 2233 
76. Anna Cath. vid. Joh. Carl Karſten ' 
Goneurs ee 708 3: 12 22 — 8 
77. George Schwedeles Pfandmaſſe pro : 
i Joh. Gottlieb Mampe 283 Die 1710 8 6 
78. Anna Dorothea vid. Heinrich Krauſe j 
Concurs D - - 1 z 6 f — — z 9 wo. 
79. Joh. Daniel Ele Teſtamentsmaſſe : : 
pro Reitknecht Zacob D: ve 15 — zb 
80. Michael Retzlaff Concurs „ "Bä: D: — RM 106 
81. Johann Braunenberg - 7 ü — 2 13 ; 122 N ës 
82. David Michell S > P 156 ek, ` 18 3 
83. Gottlieb Glogau 2 š g+ H . | 9 
84. Cart Hieronymus Fademrecht 58 25 — 164. 2 ˙ S$. 
85. Gottl. Wermut) 5:6: — 3 24 — ` 
86. Chriſtina vid. Joh. Sac Dobbrick 10 27 — 2 21 9. 
87. Eſther Eliſ. vid. Chriſtian Schoͤn 
Pfandmaſſe 5 19 „ 8 
88. Juſt. Chatl. vid. Daniel Friedr. Boyert 211 = — = — 52 ¿ 22 6 
89. Gottfr. Gehrke Wittwe Concurs⸗ 15: 42 — 3 3 2 22 6 
90. Jacob Bergen š dere 702, — „ „ NN ET a 
91. Joh. Jacob Kleiß Pfandmaſſe 21 24 535 13 ü RW 
92. Benjamin Hintz Wittwe Concurs 22 E 3 17 3 
93. Berend Garſchke Nachlaß ` S e es 7 
94. Catharina Garſchke = 2 BEREITEN ET GI 
95. Joh. Mich. Wiedenhoͤfſt Wwe. Cone. 4: 1 —: 1 — 3: 
Anſpruͤche zu haben rermeinen, und ſolche durchzufuͤhren vermögen, hiedurch frente 


lich dergeſtalt vorgeladen, daß fie in dem auf 

; den 21. Januar 1825 Vormittags um 10 uhr 
vor unſerm Deputirten Hrn. Stadt⸗Juſtizrath Gedike angeſetzten peremtoriſchen 
Termine ihre Anſpruͤche an dieſe Depoſita anzeigen und nachweiſen, widrigenfalls 
fie mit ihren Anſpruͤchen an die vorhandenen Gelder, welche mit Einſchluß der ae; 
wonnenen Zinſen zuſammen 3166 gut 8 far. 3 pf. betragen, und theils in Staats⸗ 
ſchuldſcheinen, theils in daarem Gelde beſtehen, präcudirt, und ſolche der hieſigen 
Kemmereikaſſe uͤberwieſen werden ſollen. š 

Danzig, den 13. März 1824. en 

Roͤnigl. Preuß. Land / und Stadtgericht. 


Fe den Mitnachbar Neinbard Prirffehen Erben gehörige Grundſtuͤck zu Stutt⸗ 
—heff pag. 312. B. des Erbbuchs und No. 1. der Servis⸗ Anlage, welches 
in einem Bauerhofe von 4 Hufen 18 Morgen 194 Cuben 1272 Fuß nebſt 
Mohn: und Wirthſchaftsgebäuden beſteht, ſoll auf den Antrag der Nealglaubiger, 
nachdem es auf die Summe von 8541 Kthl. 26 far. 83 Pf. Preuß, Cour. gericht⸗ 
lich abgeſchätzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden und es ſind 
hiezu die Licitations⸗Termine auf : 2 

den 22. Juni, 

den 24. Auguſt und 

den 26. October a. c. 


Vormittags um 10 Uhr, vor unſerm Deputirten Hrn. Secretair Lemon und zwar 


A 


die beiden erften auf dem Stadtgerichtshauſe, der letzte peremtoriſche aber an Ort 
und Stelle zu Stutthoff angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige 
Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. 
Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den 
Zuſchlag auch demnaͤchſt nach erfolgter Berichtigung der Kaufgelder die Uebergabe 
und Adjudieation zu erwarten. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß das mit 2250 Nthl. ingroſſirte Capital 
einem annehmbaren Acquirenten gegen 5 pr. Ct. jaͤhrlicher Zinſen und Aus ſtellung 


einer neuen Obligation nebſt Feuerverſicherung der Gebäude bekaſſen werden ſoll. 


Die Taxe diefed Grundſtücks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Danzig, den 27. Februar 1824. Se 
Böniglich Preuß. Lands und Stadegericht . ° 


qyz den Zimmermeifter Johann Wilbelm Gpelſchen Eheleuten zugehörige auf 
der Pfefferſtadt sub Servis No. 123. und No. 28. des Hypothekenbuchs 
gelegene Grundſtuͤck, welches in einem nach der Hintergaſſe durchgehenden Vorder⸗ 
hauſe in maffiven Umfaſſungswaͤnden, hinten zu einem Malzs und Brauhauſe dn: 
gerichtet, nebſt einem Hofplatz und einem Pferdeſtalle beſtehet, ſoll auf den Ars 
trag des Realgläubigers, nachdem es auf die Summe von 6035 Rthl. Preuß. 
Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft mere 
den, und es ſind hiezu drei Licitations⸗Termine auf 
den 14. September ` . ys, 
L ben 16. November 1824 und : E 
den 18. Januar 1825, ; 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Lengnich in oder 
vor dem Artushofe angeſetzt. ` : , 
Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kauffuſtige hiemit aufgefordert, 
in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren und es 
hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag auch demnaͤchſt die Ue⸗ 
bergabe und Adjudication zu erwarten. Di: ° 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß die Kaufgelder baar bezahlt werden muͤſen. 
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Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks Mt täglich auf unſerer Negiſteatar und bel dem 
Auctionator Lengnich einzuſehen. | : 
Danzig, den 25. Suni 1824. : 3 
: Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
* unterzeichneten Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht find aus dem Depoſito⸗ 
` rio des ehemaligen Stolzenbergſchen Juſtiz⸗Magiſtrats folgende Mailen, 
und zwar: š : 
1, in der Heinſchen Pupillenſache 1 Rthl. 18 ar. 
2, in der Eliſabeth Geldbeckſchen Curatel 1 Nihl. 32 at, 
3, in der Tobiasſchen Curatel⸗Sache 3 Kthl. 9 gr. 
4, in der Eliſabeth Milewskiſchen Curatel 3 "mt. 78 gr. 
überliefert worden, wozu die Intereſſenten völlig unbekannt ſind. Es werden dem⸗ 
nach diejenigen, welche auf dieſe Gelder Anſpruͤche zu haben vermeinen, aufgefor⸗ 
dert, ſich binnen 4 Wochen zu melden und dieſe ihre Anfprüche geltend zu machen. 
Danzig, den 15. Juni 1824. 
s Zönigl Preuf. Land und Stadtgericht. 
R. den von dem unterzeichneten Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht über 
das Vermoͤgen des Kaufmanns Johann Jacob Saqͤg Concursus Cre di- 


` "roum eröffnet worden, fo wird zugleich der offene Arreſt uͤber daſſelbe hiemit ver⸗ 


hangt, und allen und jeden, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an (Sele, 
Sachen, Effekten oder Briefſchaften hinter ſich haben, hiemit angedeutet: denſel⸗ 
ben nicht das Mindeſte davon zu verabfolgen, vielmehr ſolches dem gedachten Sant 
und Stadtgerichte foͤrderſamſt getreulich anzuzeigen, und, jedoch mit Vorbehalt 
ihrer daran habenden Rechte, in das gerichtliche Depoſitum abzulieſern, widrigen. 

falls dieſelben zu gewaͤrtigen haben: ; 
daß, wenn demohngeachtet dem Gemeinſchuldner etwas bezahlt oder ausgeantwor⸗ 
tet werden ſollte, ſolches für nicht geſchehen geachtet, und zum Beſten der Maſſe 
anderweitig beigeteieben, im Fall aber der Inhaber ſolcher Gelder oder Se⸗ 
chen dieſelben verſchweigen oder zuruͤckbehalten ſollte, er noch auſſerdem ſeines 
daran habenden Unterpfand⸗ und andern Rechts für verluſtig erklärt werden 

ſoll. Danzig, den 2. Juli 1824. 
, Bönigl, Preuß. Land⸗ und Stadtgericht, 

men von dem Koͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht hieſelbſt über das 
Vermoͤgen des verſtorbenen Kaufmann Otto Friedrich Schmidt auf Ans 
trag der Erben der erbſchaftliche Liquidations⸗Prozeß eröffnet worden, fo wird zu⸗ 
gleich der offene Arreſt uͤber daſſelbe hiemit verhaͤnget, und allen und jeden, welche 
von dem Gemeinſchuldner etwas an Gelde, Sachen Effekten oder Briefſchaften hin⸗ 


ter ſich haben, hiemit angedeutet: den Erben deſſelben nicht das mindeſte davon zu 


verabfolgen, vielmehr ſolches dem gedachten Land- und Stadtgerichte foͤrderſamſt 
getreulich anzuzeigen, und, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte in 
das gerichtliche Depoſitum abzuliefern, widrigenfalls dieſelben zu gewaͤrtigen haben: 
daß, wenn demohngeachtet den Erben etwas bezahlt, oder ausgeantwortet 
werden ſollte, ſolches fuͤr nicht geſchehen geachtet und zum Beſten der Safe 
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anderweitig beigetrieben, im Fall aber der Inhaber ſolcher Gelder oder Sa⸗ 
chen dieſelben verſchweigen oder zurückbehalten ſollte, er noch auſſerdem ſeines 
daran habenden Unterpfand⸗ und andern Rechts für verluſtig erklaͤrt werden 
ſoll. Danzig, den 2. Juli 1824. : 
Königlich Preuß. Zenn, ur Stadtgericht ° 
Mon dem unterzeichneten Koͤnigl. Land- und Stadtgericht wird hiedurch der 
kannt gemacht, daß der hieſige Kaufmann Auguft Chriſtian Braun und 
deſſen Braut die Jungfer Julie Eliſe Marja Rnubt durch einen am 7ten d. M. 
gerichtlich verlautbarten Ehevertrag die hieſelbſt ſtatutariſch ſtatt findende Gemein⸗ 
ſchaft der Güter, ſowohl in Anſehung ihres jetzigen und zukunftigen Vermoͤgens 
als auch des Erwerbes gänzlich ausgeſchloſſen haben. 
Danzig, den 9. Juli 1824. ' 
esa Königl. Preuß. Land, und Stadtgericht RE 
emaͤß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das den Eottfried 
G und Anna Qainteruſchen Eheleuten gehörige sub Lit. B. XLIX. 2. in 
dem Dorfe Serpien gelegene aus 3 Hufen 12 Morgen Stadtzinslandes beſtehendes 
auf 1550 Rthl. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtüͤck Öffentlich verſteigert werden. 
Die Licitations⸗Termine hiezu find auf ; 
den 2. Juni, e z 
den 2. Juli und 2 2 
den 4. Auguſt d. J. jedesmal um 11 Uhr Vormittags, 
vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Dorck anberaumt, und werden die beſitz, 
und zahlungsfaͤhigen Kauduftigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem 
Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu 


verlautbaren, und gewaͤrtig zu ſeyn, daß deinjenigen, der im Termin Meiſtbie⸗ 


tender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck 
zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Nücr 
ſicht genommen werden wird. GES Ç 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann uͤbrizens in unſerer Regiſtratur inſpicirt 
werden. ; 
Elbing, den 16. März 1824. 
Kbnigl. Preuß. Stadtgericht. 
Gewa dem allhier aushängenden Subhaſtationspatent ſoll das den Subo 
mann Szemstifhen Erben gehörige sub Lit, A. XIV. 16. hieſelbſt auf 
dem St. George⸗Damm gelegene auf 1486 Kthl. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck 
Öffentlich verſteigert werden. 
Die Licitations⸗Termine hiezu find auf. 
den 2. Juni, 
den 2. Juli und : 
: den 4. Auguſt a. e. jedesmal um 11 Uhr Vormittags, 
vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Doͤrck anberaumt, und werden die beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhigen Kaufluftigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem 
ericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu 
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verlautbaren, und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im Termine Meiſtbietender 
bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck zugeſchla⸗ 
gen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genom⸗ 
men werden wird. ; 2 
SI Ge Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigens in unſerer Negiftrarur eingeſe⸗ 
en werden. 
Elbing, den 23. Maͤrz 1824. : 
: Boͤnigl. Preuß. Stadt⸗ Gericht. 


DW dem unterzeichneten Könige Preuß. Stadtgericht werden 
1) der abweſende Schuhmachergeſelle Chriſtian Frank, Sohn der Bei⸗ 
wohner Johann und Chriſtina Frankſchen Eheleute aus Elbing im Jahr 
wf so und nach Angabe feiner Verwandten feit 40 Jahren abs 
weſend; ‘ 
2) der abweſende Handlungsdiener George Gottlieb Krieſe, Sohn des Kauf⸗ 
mann George Gottlieb Krieſe und der noch lebenden Wittwe Regina Ma⸗ 
ria geb. Kluge, den 4. September 1783 geboren, und ſeit dem Jahre 1803 
abweſend, und 
3) der Schneidergeſelle Johann Heinrich Sprich, geboren den 11. Januar 
1763, und feit dem Jahre 1780 abweſend und verſchollen, 
welche ſeit ihrer Abweſenheit keine Nachricht von ihrem Leben oder Aufenthalt 
gegeben haben, oder deren unbekannte Erben und Erbnehmer hiedurch aufge⸗ 
fordert ſich binnen 9 Monaten oder ſpaͤteſtens in dem auf 
den 18 März a. fur. Vormittags um vo Uhr, 
vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Skopnick anſtehenden Termin in dem Bes 
ſchaͤfts⸗Locale des unterzeichneten Gerichts emweder perſoͤnlich oder durch einen 
mit gehoͤriger Vollmacht und Information verſehenen Mandatarien zu geſtellen 
oder ſich ſchriftlich zu dieſem Termin zu melden und der weitern Anweiſung 
gewaͤrtig zu ſeyn. , 3 . 

Wenn fih in dem anberaumten Termin Niemand melden follte, werden der 
Schuhmachergeſell Chriſtian Frank, der Handlungsdiener George Gottlieb Krieſe 
und der Schneidergeſell Johann Heinrich Sprich für todt erklart und ihr Ver⸗ 
moͤgen ihren naͤchſten legitimirten Erben ausgeantwortet werden. 

Uebrigens bringen wir den etwanigen unbekannten Erben, welche den Sets 
min in Perſon wahrzunehmen verhindert werden, oder denen es bieſelbſt an 
Bekanntſchaft fehlt; die bier angeſtellten Rechts⸗Conſiſtenten den Zoff: Gem: 
miſſionsrath Hacker und die Juſtiz⸗Commiſſarien Niemann, Senger, Stoͤrmer 
und Lawerni als Bevollmaͤchtigte in Vorſchlag, von denen ſie ſich einen zu er⸗ 
wählen und denſelben mit Vollmacht und Information zu verſehen haben wer⸗ 
den. Elbing, den 30. April 1824. I 

Bönigl. Preuß. Stadtgericht. 


(Hier folgt die zweite Beilage.) 
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. e@uabbafiationspatent. à 
2 den Einſaaſſen Friedrich Gruͤhnſchen Eheleuten zugehörige in der Dorf: 
ſchaft Sorgenorth sub No. 4. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, 
welches in 2 Morgen Wieſenland und einem Wohnhauſe beſtehet, ſoll auf den An⸗ 
trag der Realglaͤubiger, nachdem es auf die Summe von 213 Kthl. 13 far. abae; 
ſchaͤtzt worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſteht hiezu 
der Licitations-Termin auf 
den 8. October c. 

vor dem Hrn. Aſſeſſor Thiel in unſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. 

Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es 
hat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag zu erwarten, inſofern nicht 
geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. : 

Die Taxe diefes Grundſtuͤcks iſt tàañdb auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

Marienburg, den 15. Juni 1824. | 

Koͤnigl. preuſſiſches Landgericht. 


B e kennt m a ch un 8 n. 

Cen Sachen, betreffend das Liquidations⸗Verfahren uber die Kaufgelder des 

W früber den Gottfried Saafkeſchen Erben, jetzt aber dem Schneidermei⸗ 
Bet Heinrich Schuſter zugehorigen Grundſtuͤcks Stalle No. 9. haben wir zur 
Liquidation der ſämmtlichen Forderungen an dieſes Grundſtuͤck einen Termin 

auf den 20. September c. Vormittags um 10 Uhr 

vor dem Herrn Aſſeſſer Schumann hieſelbſt anberaumt, zu dem wir die unbe⸗ 
kannten Realglaͤubiger unter der Verwarnung biedurch vorladen, daß die Aus⸗ 
bleibenden mit ihren Anſpruͤchen an das Grundſtuͤck werden praͤcludirt und ih⸗ 
nen damit ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl gegen ben Kaͤufer deſſelben, als 
222 5 Glaͤubiger, unter welchen das Kaufgeld veriheilt wird, auferlegt wer⸗ 

en ſoll. : e 
Marienburg, den 19. Juni 1324. 

a Bönigl. Preuß. Land» Gericht - 


on Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. Landgerichts als Obervormundſchaft⸗ 
liche Behörde der Johann Sielmannſchen Minotennen von Blumſtein, wird 
hiedurch bekannt gemacht, daß die Anna Carolina Juſt na verehelichte peters geb. 
Sielmann, nach erfolgter Großjaͤhrigkeits⸗Erklaͤrung, mit ihrem Ehemann dem Eins 
— eee Gottlob peters zu Klein⸗Lichtnau die Guͤtergemeinſchaft ausge⸗ 
oſſen hat. 
Marienburg, den 18. Juni 1824. ' 
Boͤnigl. Preuſſiſches Landgericht. - 
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emaͤß des hier aushaͤngenden Subhaſtationspatents ſoll das in hieſiger Stadt 
G belegene mit Litt. A. No. 17. bezeichnete Grundſtuͤck der SECH Bobs 
landt, beſtehend in einem Wohnhauſe mit 14 Morgen Wieſen und Antheil an den 
Podlitz⸗Kuͤchen⸗Gaͤrten, welches auf 2513 Rthl. 24 (or. 8 Pf. taxirt worden, im 
Wege der nothwendigen Subhaſtation in Terminis 
ç den 19. Juni, 
den 19. Auguſt und 
den 19. October a. G. 
an hieſiger Gerichtsſtelle verkauft und im letzten peremtoriſchen Termine dem Meiſt⸗ 
bietenden mit Genehmigung der Intereſſenten zugeſchlagen werden, welches Kauflu⸗ 
ſtigen, Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhigen hiemit bekannt gemacht, und zugleich auch alle 
etwanige unbekannte Realgläubiger bis zu dieſem Termine ad liquidandum vorgela⸗ 
den werden, widrigenfalls fie nachher mit ihren Anſpruͤchen an die Kaufgeldermaſſe 
praͤcludirt werden ſollen. ; 
Dirſchau, den 20. März 1824. 
Bonigl. Weftpreuf. Stadtgericht. 
Sei sub Litt. A. I. Ro. 14. und 15. hieſelbſt liegende Vuͤrgerhaus cum 
att. & perünentiis nebſt der dazu gehoͤrigen Scheune, fol Schuldenhal⸗ 
ber auf den Antrag eines Nealgläubigerd, nachdem es auf die Summe von 
1854 Kthl. 4 ſgr. 655 pf. abgeſchaͤtzt worden, im Wege der nothwendigen Sub⸗ 
haſtation verkauft werden. Der peremtoriſche Licitations⸗Termin hiezu ſteht 
den 22. September e : . d 
an, welches beſitz und sablungefäbigen Kauflufligen mit der Aufforderung bes 
kannt gemacht wird, alsdann allhier zu erſcheinen, ihr Gebott abzugeben und 
gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, welcher Meiſtbietender bleibt, das Grundſtuͤck 
mit Genehmigung des Ertrahenten zugeſchlagen werden fol. 
ver Taxe des Fund kann jederzeit in der hieſigen Regiſtratur eingeſehen 
werden. š 
Schöne, den 24. Juni 1824. = 
St, Preuß Rand» und Stadtgericht. 
Rdn Lazareth Utenſilien, als: : 
90 Bettgeſtelle, 89 Krankenſpinde, 21 Tiſche, 28 Stühle, 6 Bänke und 
2 Nachtſtuͤhle, follen mit gruͤner Oelfarbe geſtrichen und dieſe Arbeit dem Mindeſt⸗ 
fordernden im Wege der Licitation übertragen werden. Der Bietungs⸗Termin hie⸗ 
zu iſt auf den 19. Juli c. Vormittags um 10 Uhr a 
im Bureau der unterzeichreten Behoͤrde (Hundegaſſe No. 275.) angeſetzt, zu wel⸗ 
cem diejenige Sachverftändige, die jene Arbeit uͤbernehmen wollen, hiemit eingela⸗ 
den werden. Die Bedingungen find im vorerwaͤhnten Bureau zu erfahren. 
Danzig, den 8. Juli 1824. ; ; 
Abnigl. Preuß. Garniſon⸗ Verwaltungs · Direction. 
N. einer Entſcheidung des Koͤnigl. Hohen General⸗Poſtamts vom 3. Juli a. 
Nc. muß bei Spazierfahrten, welche über 2 Meilen Do erſtrecken und mo; 
bei die Perſonen mit der Lohnfuhre retourniren, der Fuhrmann, wenn im Beſtim⸗ 


en un 


mungsorte keine Poſt⸗Anſtalt vorhanden ift, auch unterwegs keine ſolche berührt 
wird, den Abtrag für tour, und retour im Abfahrts⸗Orte entrichten. 
Zur Vermeidung von Contraventionen wird ſolches hiemit bekannt gemacht. 
Danzig, den 14. Juli 1824. ; E 
Zönigl. Preuß. Ober ⸗ poſt / Aint. 


EE a DE D e E Dë f 
Mens, den 19. Juli 1824, ſoll in dem Auctionslocale Brodbaͤnkengaſſe sub 
Serië No. 696. an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in grob 
Preuß. Cour. durch Öffentlichen Ausruf verkauft werden: : 
An Gold und Silber: 1 goldene Repetiruhr, 1 goldener Ring, 2 ſilberne Eß⸗ 
löffel und 2 Paar ſilberne Schnallen. An Mobilien: mahagoni, nußbaumene, eí; 
chene und fihtene Commoden, Eck⸗, Glas, Kleider⸗, Linnen⸗ und Kuͤchenſchraͤnke, 
Klapp:, Thee⸗, Waſch⸗, Spiegel-, Spiel: und Anſetztiſche, 1 Clavecin⸗Uhr im Ka: 
Den mit 12 Walzen, 2 Tischuhren, 1 Wanduhr, 1 moderne Secretair⸗Uhr in Form 
eines Wagens, Sopha, Stühle mit Einlegekiſſen, Kupferſtiche in birkenen und ſchwar⸗ 
zen Rahmen, nebſt mehrerem Haus⸗ und Kuͤchengeraͤthe. An Kleider, Linnen und 
Betten: boyene und tuchene Mäntel, Ober: und Klappenroͤcke, Hoſen und Weſten, 
Hemden, Tücher, Bettbezuͤge, Ober- und Unterbetten, Madratzen, Kiffen und Pfuͤhle. 
An Waaren: neue meſſingene und blechene Kaffeekannen, Theedoſen, Spucknaͤpfe, 
Penale, nebſt mehreren neuen Klempner-Arbeiten, 5 Kiſten Ft Blech, 2 Kiſten Blech, 
2 Kiſten Futter⸗Blech, 2 Schiffsgliſen von circa 320 Pfund, 2 Bleiladen, mehrere 
bundert Tafeln von Blech, 180 Pfund neu gewalztes Blei, 1 Kiſte mit Bleiaſche, 
1 Tonne Harz, 2 Faͤßchen neue Bieinaͤgel und vieles Klempner-Handwerkszeug, biz 
verſe Reſte Kattune, halbſeidene ëng: Ka? franzoͤſiſchen Atlas, ſchottiſch cou⸗ 
leurte florence Weſtenzeuge, Umſchlagetücher, Spitzen, Tull, Petinett, ſeidene Baͤn⸗ 
der und mehrere dergleichen Waaren. f f : i 
Ferner: Porcellain, Fayence, Zinn, Kupfer und Eifengeräthe, ; 
n der angekuͤndigten Auction Montag den 19. Juli 1824 im Auectionslocale 
Brodbaͤnkengaſſe sub Servis⸗No. 696. kommen noch 10 Schock Porter⸗ 
Bouteillen zum Verkauf. J 
gua den 19. Juli c. Vormittags um 10 Uhr, foll auf dem Gute Gluckau 
Öffentlich an den Meiſtbietenden einzeln und in Parthien verkauft werden: 
Eine Anzahl hieſiger Landſchaafe mit Laͤmmer. 
Eine Anzahl Hoͤheſcher Melkkuͤhe von gutem Schlage. : 
Kaufluſtige werden eingeladen ſich zum Termin hier zahlreich einzufinden. 
Gluckau, den 10. Juli 1824. ; Anders. 
Saba den 20. Juli 1824, Vormittags um 10 Uhr, werden die Maͤkler 
Grundtmann und Richter im Unterraum des Luͤbeckſpeichers, in der Ho: 
pfengaſſe von der Kuhbruͤcke kommend rechts gelegen, durch oͤffentlichen Ausruf 
an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Brandenburg. Cour. verkaufen: 
Mehrere Gattungen weiſſe und gelbe Moscobaden in Kiſten und Saͤcken, meh⸗ 
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rere Kiſten Canditen, desgleichen Sago, Perlgraupe, Harz, Ingber, Plattindigo, 
Antimonium, Neapelgelb, Portorico⸗Toback und andere Gewuͤrz⸗ und Droguerie⸗ 
Waaren. ; Se 
Saa, den 20. Juli 1924, Mittags um 123 Uhr, ſoll in oder vor dem 
Artushofe an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in grob Pr. 
Cour. durch Ausruf verkauft werden: a 
Ein auf Mattenbuden sub Servis⸗No. 282. belegenes Grundſtuͤck, welches 
in einem Vorderhauſe mit einem Seitengebaͤude und mit einem Hofraum beſte⸗ 
det. Auf dieſem Grundſtuͤcke haftet ein, bei Beſitzveraͤnderung zu zahlender 
Grundzins von 6 gr. 42 pf. pro Anno, zugleich haften 250 Rthl. und 500 Hub, 
a 5 pr. Ct. jährliche Zinſen, als auch 250 Rthl. zu gleichen Intereſſen. 
Ferner: Ein auf Mattenbuden sub Servis⸗No. 278. belegenes Grundſtuͤck, 
welches in einem Vorderhauſe, in 3 Seitengebaͤuden nebſt einem Hofraum be⸗ 
ſtehet. Auf dieſem Grundſtüͤck haften 750 Rthl. gegen 6 pro Cent Zinſen, 
welche gegen Feuer⸗Verſicherung und Aus haͤndigung der Police dem Acquiren⸗ 
ten belaſſen werden können. : 
ittwoch, den 21. Juli 1824, Vormittags um 10 Uhr, werden die Maͤkler 
Milinowski und Wilke im Speicher „das Tuͤrkiſche Wappen“ durch oͤf⸗ 
fentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Brandenburg. 
Cour. verkaufen: : 
430 Stuͤck extra puik podoler Heeden Linnen. Š 
158 — näͤchſt puik dito dito. - ers 
743 — beſt mittel dito dito. 


Auction am Sandwege. 
Spio, den 21. Juli 1824, Vormittags um 10 Uhr, fol durch freiwil⸗ 
ligen Ausruf bei dem Gaſtwirth Eboff am Sandwege 
- circa 40 fette Schweine, 
ferner: Kühe, Pferde, Wagen und andere nutzbare Sachen mehr, an den Meiſt⸗ 
bietenden in Preuß. Cour. verkauft werden. 


Auction mit Wieſen, Getreide und Flachs zu Großland bei Muͤggenhahl. 

F den 23. Juli 1824, Vormittags um 10 Uhr, ſoll durch freiwilligen 

Ausruf von dem zu den Hofe No. 22. zu Großland gehoͤrigem Lande, wet: 

ches die Frau Wittwe Wende bisher gepachtet hatte, von circa 60 Morgen Land 

und Wieſen das auf dem Halm ſtehende Gras, Flachs, Weitzen, Hafer und Gerſte 
in abgetheilten Stuͤcken Morgenweiſe in Preuß. Cour. verkauft werden. f 
Der Verſammlungsort iſt im obigen Hofe unter No. 22. zu Großland. 


Verkauf beweglicher Sahben ` f 
ecco Kugel⸗, Hayfan:, Congo⸗ und ordinairer Thee wird fortwährend zu 
billigen Preiſen verkauft Jopengaſſe No. 737. bi: 
V. G. meyer & Buſenitz j. 
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SÉ beliebte Engl. Paruckentoback, fo wie auch nachfolgende Gattungen Rauch⸗ 
toback, werden von heute ab zu den herabgeſetzten Preiſen verkauft, name — ` 
lich: Paruckentoback No. 1. zu 7 fa. er 

Paruckentoback No. 2. zu 54 — 

Paruckentoback No. 3. zu 41 — 

Marylaͤnder Toback zu 9 ſgr., : x 
vorftehende Gattungen Toback, die früher nur in Paͤcken von ein Pfund verkauft 
wurden, find jetzt auch los gewogen in beliebigen Quantitäten, jedoch nicht unter 
2 Pfund zu haben. Ferner: ¿ : 

Charlotten zu 9 for. in Paͤcken a 1 Pfund. 
Wagſtaff zu 20 fgr. dito dito. S 
Daſh zu 20 for. dito dito. ER. 
Varinas⸗Kanaſter zu 20 fat. in Packen à 1 Pfund und Z Pfund. 
Bei bedeutenden Quantitaͤten wird auf ſämmtliche Tobacke ein angemeſſener 
Rabatt gegeben. F. G. Schellwien, Breitegaſſe No. 1203. 
Danzig, den 7. Juli 1824. R 
Abe Stuͤcke und ganze Ziegel, Holl. glaſuͤrte und unglafürte Flieſen find in der 
Sandgrube No. 385. zu verkaufen, wo auch eine alte brauchbare Stuben⸗ 
Fluͤgel⸗Thuͤre billig zu kaufen gefucht- wird. 


Gut, genaͤhte und gefuͤtterte wattirte Warſchauer Schlaf⸗ 
roͤcke von 4 Rthl. ab werden verkauft in der Langgaſſe No. 367. bei 
D. W. Falk. SG 
ER Gattungen vorzuͤglich ſchoͤner Kirſchen werden zu billigen Preiſen 
2 Pfundweiſe verkauft vom Gärtner Raduz in Koͤnigsthal bei Heiligenbrunn. 
Verkauf unbewegliber Sachen. 
De Krug in Roſtau nebſt Stall iſt zu verkaufen. Naͤhere Nachricht Fiſch⸗ 
markt No. 1596. SE 25 


Ver m í e t Š n n q e n. 


|. P einem neu ausgebauten und in der Brodbänkengasse gelegenem Hau- 
PU se ist die belle Etage, bestehend aus zwei angenehmen gegen! einan- 
der liegenden Zimmern nebst Kabinet, (wovon das eine Zimmer nebst Ka- 
binet sehr hübsch decorirt sind) und noch zweien Zimmern auf dem Hin- 
K terhause in einer Flucht, ferner einer geräumigen Küche, Wasser auf dem 
| Hofe, zu verschliessendem Keller und mehreren Bequemlichkeiten, jedoch 
ohne Einmischung eines Dritten zu vermiethen und auf Michaeli zur rech- 
‚ten Einziehungszeit zu beziehen, Dieses Logis würde sich sowohl für ei- 
nen Staabs- Offizier als auch für einen angesehenen Civil- Beamten vorzüg- 
lich eignen, und könnte, wenn es gewünscht würde, auch das jetzt-darin | 
"befindliche geschmackvolle Ameublement dabei verbleiben. Das Nähere 


erfährt man im Königl. Intelligenz. Comptoir. 


"e 
H 


e 
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à Dos Haus Paradiesgaſſe No. 878. mit 3 Stuben, einer Kuͤche, 3 Kammern, 


Stall auf 4 Pferde und groſſer Wagenremiſe, und eine Oberwohnung Fiſch⸗ 
markt waſſerwaͤrts neben am Tobiasthor mit 3 Stuben, einer Kuͤche, 2 Kammern 
und Boden iſt zu Michaeli zu vermiethen. Das Nähere Fiſchmarkt No. 1586. zu 
erfragen. e š ; 

Zén dem Haufe Hundegaſſe No. 80. ift die zweite Etage, beſtehend in 4 heitz⸗ 
3 baren Stuben, 1 Alkoven, Kuͤche und Speiſekammer auf einer Flur, ein 
Boden, Keller, 2 Kammern zu vermiethen. Naͤhere Nachricht erhaͤlt man in dem⸗ 

ſelben Hauſe auf der Hangeſtube. ; š 
SU en Gruben No. 430: ind erſter Etage 2 Stuben vis à vis nebft be⸗ 
quemer Kuͤche und Holzgelaß, und zweiter Etage eine gleiche Gelegenheit 

ju vermiethen und Michaeli rechter Zeit zu beziehen. 

KLanggarten No. 105. obnweit dem Gouvernementsbauſe ſtehet eine 
Obergelegenheit aus 2 bis 3 Stuben, nebſt Seiten⸗Kabinet, Küche, Holz⸗ 


ſtall und Apartement beſtehend, auch freien Eintritt in den Garten Michaeli 


rechter Ziehzeit zu vermiethen. Mäbere Nachricht daſelbſt. 


anggaffe No. 364. aus der Gerbergaſſe kommend rechts das zweite Haus, 
iſt die Untergelegenheit, beſtehend aus drei Stuben, Küche And Keller zu 
Dominik oder zur rechten Zeit zu vermiethen Auch iſt daſelbſt die erſte Etage 
aus drei Stuben, Kuͤche und Boden beſtebend, und welche ſich vorzüglich fr 
an eignet, zu vermiethen. Nähere Nachricht daſelbſt in der Unter⸗ 
Ein Haus Goldſchmiedegaſſe No. 1070. iſt zur rechten Ziehungszeit zu vers 
miethen. Näheres Banggaffe No. 364. 
A* der Radaune No. 1701. zwiſchen denen Karpfenſeignern iſt eine Woh⸗ 
š nung mit 2 Stuben, verſchlagener Kuͤche, Speiſekammer, Hofraum Holz⸗ 
ſt ill, einer groſſen Kammer, nebſt Boden zu vermiethen und zur rechten Zeit zu 
el Die Bedingungen find in demfelben Haufe von dem Eigenthuͤmer zu 
vernehmen. š 


; Hen, Geiſtgaſſe No. 756. find zu Michaeli d. J zwei bis vier moderne 


Stuben nebſt eigener Kuͤche, Boden, Keller und Apartement an ruhige 
Einwohner zu vermiethen. Das Nähere daſelbſt. 


Jundegaſſe No. 266. it ein Stall für 4 Pferde zu dermiethen. 


keen dem Haufe Hundegaſſe No. 299. iſt die Untergelegenbeit nebſt Küche 
und Keller Sin und Michaeli rechter Zeit cn beziehen. Das 


Naͤbere eine Treppe hoch. , 


as Haus in der Hundegaſſe No 251. mit allen Bequemlichkeiten, im gu⸗ 

ten Zuſtande, dabei r Stall zu 4 Pferde, Wagenremiſe und Heugelaß, 

iſt im Ganzen oder theilweise an ruhige Bewohner zu Michaeli rechter Umzie⸗ 

bezeit zu vermiethen. Das Nähere darüber Vormittags von 10 bit 12 und 
Nachmittags von 3 bis 6 Uhr grade über in No. 338. 


1405 — 
a Wohnung mit 2 Stuben in der Halle, zum Lachsforellen⸗ und Krebshan⸗ 
“g del, iſt zu vermiethen. Das Nähere Kohlenmarkt No. 2038. 
ars Wire No. 498. neben dem deutſchen Haufe iſt ein Saal nebſt Hinsers 
ſtube zu vermiethen. : 


Ds No. 1346. find zu Michaeli b. J. drei Zimmer, von welchen zwei 


die Ausſicht nach der langen Bruͤcke haben, zu vermiethen. 
98 nach der Laſtadie gehend No. 431. iſt eine Hinterſtube mit der 
Ausſicht nach dem Garten, nebſt Kuͤche, Boden und Holzgelaß, wie auch 
eine Stube an einzelne Herren zu vermiethen. Das Naͤhere Hundegaſſe No. 299. 
A* eine kinderloſe Familie find am Fiſcherthor No. 135. zwei Zimmer, Küche, 
= GE Keller, Kammer, Holzſtall und laufend Waſſer zu vermiethen. Nach: 
richt daſelbſt. | : . 
n der Drehergaſſe No. 1350. iſt eine Gelegenheit mit 4 Stuben, 2 Kuchen, 
geraͤumigem Boden, Keller und Apartement zu vermiethen und gleich oder 
zur rechten Zeit zu beziehen. Das Nähere bei dem Eigenthuͤmer am Alten Schloß 
No. 1714. bei den Kalkſchiffen. } 


* Prangſchin beim Eiſenhammer ſind 2 Wohnungen zu vermiethen und Mar⸗ | 
<) tini d. J. zu beziehen. Die eine, eine Freiwohnung, welche ſich vorzüglich. 


für irgend einem Handwerker eignet, und wo der Bewohner keine Arbeit am Ver: 
miether zu leiſten hat. Die zweite fuͤr einen Arbeitsmann, der fuͤr ſeine Arbeit Ta⸗ 
gelohn erhaͤlt. Bei jeder Wohnung iſt Gartenland. Die Bedingungen erfaͤhrt 
man an jedem Tage im herrſchaftlichen Hauſe beim Eiſenhammer. n 
2 dem neu erbauten am -Schuffeldamm und der Jacobs-Neugaſſe, der St. 
Jacobs⸗Kirche gegenuͤber gelegenen Wohnhauſe, iſt eine Obergelegenheit mit 
eigener Hausthuͤre, beſtehend aus 2 Stuben, Kuͤche, Kammer und Boden zu ver⸗ 
miethen und zu Michaeli rechter Zeit zu beziehen. Das Nähere Stadthof No. 70. 
beim Poſthalter Volckmann Gë 
Ch dem Langenmarkt if ein decorirter Saal und Nebenftube, nebſt Hinter⸗ 


ſtube und Küche auf einem Flur ꝛc. zu vermiethen und gleich oder Michaeli 


zu beziehen. Nachricht Breitegaſſe No. 1144. 

d der Nöpergaffe iſt eine Wohngelegenheit mit eigener Thuͤre, von 4 Zimmer, 
seo És, Küchen und Boden zu Michaeli zu vermiethen. Nachricht Breitegaſſe 
o. 4. : 8 

Bg de No. 1933. bei Siemens ſind 2 Stuben, wovon die Vorderſtube 

ſich beſonders zur Putz⸗ und Schnittwaatenhandlung eignet, nebſt allen 
Bequemlichkeiten zu vermiethen und gleich zu beziehen. ; 
sy gut gelegene Holzhoff, der erſte in der Muͤnchengaſſe von der Mattenbu⸗ 
der Bruͤcke durchgehend nach der Adebargaſſe, ſtehet ſogleich zu vermie⸗ 
then. Naͤheres Langgaſſe No. 367. f | N 
s Pingelſche Grundſtuͤck No. 1339. auf dem Holzmarkt neben Herrn Feyer⸗ 


abend, wo ehemals ein bedeutender Tobackshandel gefuͤhrt wurde, nebſt 


anſtoſſendem Speicher No. 1338. Geht auf Michaeli zu vermiethen. Näheres auf 
dem zweiten Damm No 1280. š zi 
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Ane Graben No. 429. iſt ein freundliches Zimmer, die Ausſicht nach 
der Straſſe, eine Etage hoch, an einzelne ruhige Bewohner zu vermiethen 
und zur rechten Zeit zu beziehen. Das Naͤhere daſelbſt. 3 š 
n dem neu ausgebauten Haufe Fiſchmarkt No. 1594. ift ein Saal nach vorne 
mit Meubeln, an unverheirathete Herren zu vermiethen. 
GM der Pfefferſtadt No. 116. find 2 Zimmer mit Mobilien an einzelne Per: 
1 ſonen zu vermiethen. Auch ſtehen daſelbſt 2 Myrthen⸗Baͤume von 7 Fuß 
hoch und 3 Fuß breit zu verkaufen. 
Lonsgasser Thor No. 45. ist die vorzüglich schöne obere Etage, bestehend 
4 aus vier aneinanderhängenden modern decorirten Zimmern mit gestri- 
chenen Fufsböden, einer Gesindestube, Küche, Speisekammer, Boden u. Com- 
modité von Michaeli ab zu vermiethen. Die Zimmer gewähren die reizend- 
ste Aussicht auf die immer belebten umliegenden Strassen und Märkte bis auf 
die äussern Vorstädte, Das Nähere in demselben Hause. Ç; 
: n dem Haufe Holzmarkt No. 88. iſt die erſte Etage, beſtehend in zwei ges 
raͤumigen ſchoͤnen Stuben nebſt Kammer, eigener Küche, Boden, Keller, 
Apartement, auch im erforderlichen Fall Stallung für zwei Pferde und Wagen 
W rs Michaeli rechter Ziehezeit zu beziehen. Das Nähere in dem⸗ 
ſelben Hauſe. x: : 
rel No. 829. find 3 Stuben nebſt einer Bedientenſtube an einzelne Perz 
ſonen zu vermiethen und gleich zu beziehen. : 2 
Eb, eng und Unterftube ſteht Goldſchmiedegaſſe No. 1099. gleich 
U en. i 
oͤttchergaſſe No. 1064. iſt die erfte Etage, beſtehend aus zwei einander gegene 
über gelegenen Stuben, Nebenkammer, Boden und eigner Küche zu Mi⸗ 
2 J. an ruhige Bewohner billig zu vermiethen. Näheres in derſelben Straſſe 
o. . 
n dem Haufe auf Mattenbuden No. 265. iſt eine Untergelegenbeit, nebſt 
Kram und Keller, fo wie auch eine Obergelegenheie zu vermiethen und zur 
rechten Zeit zu beziehen. Näheres auf der Niederſtadt Weidengaſſe No. 430. 
Poggenpfuhl iſt ein modernes Haus mit 4 Zimmern, und in dem Seiten⸗ 
gebaͤude 2 kleine, 2 Küchen, Boden, Keller und Hof und ein Gaͤrtchen zur 
rechten Zeit zu vermiethen. Nähere Nachricht ertheilt der Kuͤſter auf dem groſſen 
Petri⸗Kirchhofe No. 375. : 
2 Zë dem Haufe Breitegaſſe No. 1213. (f fuͤr dieſe Dominikszeit die Untergele⸗ 
genheit zu bermiethen. S | 
88 No. 483. in der belle Etage ſind 2 Zimmer gegen einander und 
ve Küche, Speiſekammer und Holzgelaß zu vermiethen und Michaeli 
zu beziehen. SZ j 
* am Rahm No. 1648. ift eine Obergelegenheit nebſt Vor⸗ und Hin⸗ 
terſtube und Alkoven zu vermiethen. a 


(dier | folgt vie dritte Beilage.) 


x 


* 


see EE 
Dritte Beilage zu No. 57, des Intelligenz⸗ Blatt. 


I 
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> Een Dans in der Gerbergaſſe mit 5 groͤßtentheils gemalten 
Zimmern nach der Straſſe zu, ſehr geraͤumiger heller Küche, Holzgelaß, 
Boden u. ſ. w. iſt zu Michaeli rechter Zeit billig zu vermiethen. Das Naͤhere 
Langgaſſe Gerbergaſſen⸗Ecke No. 363. wo auch über einen zu vermiethenden groſſen 
trockenen Keller Nachricht ertheilt wird. : ; 
e 8 Umſtaͤnde wegen iſt in dem neu ausgebauten Haufe ten Damm 
No. 1284. eine Etage hoch der Vorderſaal mit der an demſelben ſtoſſen⸗ 
den Kuͤche, imgleichen an demſelben gelegenen Hinterzimmer und Kammer, nebſt 
Holfßgelaß und mehreren Bequemlichkeiten an ruhige und anſtaͤndige Familien oder 
einzelne Perſonen zu Michaeli zu vermiethen. Das Nähere hierüber 2 Treppen 
hoch in demſelben Hauſue. . 2 
Ein Schuhmacherhaus in der kleinen Kraͤmergaſſe No. 801. mit 5 freundlichen 
Zimmern, 2 Boͤden, 2 Keller, Hof nebſt Brunnen, Kuͤche und Apartement 
ift zu vermiethen und gleich zu beziehen. Das Naͤhere daſelbſt. 
Ei" angenehme Wohngelegenheit nebſt erforderlichen Bequemlichkeiten iſt an ſo⸗ 
lide Bewohner zu vermiethen. Wos erfährt man Fiſchmarkt No. 1599. 
En neu ausgebautes Haus nebſt Stoll zu Pferde und Kühe, ein Stuͤck Wie⸗ 
ſenland dabei ift zu vermiethen, auch zu verkaufen. Nachricht davon Kneip⸗ 
ab No. 132. Auch ſteht daſelbſt ein Wiener Wagen für 30 Nthl. zu verkaufen. 
: rauengaſſe No. 574. find 3 ausgemalte Zimmer mit und ohne Mobilien an 
Herren Dffiere, fo wie auch an Perſonen vom Civilſtande zu vermiethen. 
= „ ü RECH . See 
E wird ein aut gelegenes Haus mit 4 Bis 5 Stuben für eine ruhige Familie 
auf ein oder mehrere Jahre zur Miethe geſucht. Naͤhere Nachricht Woll⸗ 
webergaſſe No. 1995. A ker, 
eeh EE EE EE ee? 
WS ein anständiges Logis von 5 heitzbaren Zimmern, nebst Küche, 
YY. Keller, Boden, Stallung für 3 bis 4 Pferde und Wagenremise in 
3 einem gut gelegenen Theile der Stadt oder auf Neugarten zu Michaeli 
"d. J. zu vermiethen hat, heliebe sich deshalb Neugarten No. 504. eine 
Treppe hoch zu melden. ; : ; 
qe RR WÉI ir ve t. ët et DE 8 
gus Sonntag den 18. Juli findet das erſte Abonnements Concert fo 
, wie auch ſpaͤter nachher Zong Vergnügen: in Hochwaſſer ſtatt, und wird 
damit jeden folgenden Sonntag fortgefahren, nämlich von 6 bis halb 9 Uhr 
a und dann bis ro Übr Tanz⸗Muſik in zwei verſchiedenen Saͤlen. 
illette zu acht Concerte für Familien ſind für den Preis von 1 Kehl. ao 


° 
° 
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und für einzelne Herren für r Rebl. in der Muſikhandlung des Hrn. Neichel, 
fo wie in Hochwaſſer bei Hrn. Muller zu baben. : i 

Einzelne Billette find deim Eingange für einzelne Perſonen zu 4 und mit 
Famille zu 6 far. zu haben. Das Muſik⸗Chor des sten Regiments, 


E ter bue L 
ange, halbe und viertel Kauf⸗Looſe zur 2ten Klaſſe 50ſter Lotterie, fo wie 
Looſe zur 618ſten kleinen Lotterie find täglich in meinem Lotterie-Comptoir 
Heil. Geiſtgaſſe No. 994. zu haben. ` Reinhardt. 


; Ver lo bungen. 
Jie heute vollzogene Verlobung unſerer einzigen Tochter Laura Matthilde, 
mit Herrn von Luͤbtow, Lieutenant im sten Infanterie⸗Regimente, zei⸗ 
gen wir hiedurch ganz ergebenſt an. Job. Carl Schöler. 
Danzig, den 15. Juli 1824. Carol. wilbelm. Echdter, geb. Gallaſius. 
nfere Verkobung zeigen wir hiedurch ganz ergebenft an. 
: : Laura Mattbilde Schbier. 
Danzig, den 15. Juli 1824. von Lübtew, Lient. im sten Inf. Reg. 
ie Verlobung feiner Tochter Caroline Louiſe Emilie, mit Herrn Conffan⸗ 
tin Wilbelm von Weickhmann, meldet feinen Verwandten und Freun⸗ 
den ergebenſt. : ; BD. w. von Klinkowſtraͤm, 
Eulm, den 13. Juli 1824. Hauptmann auſſer Dienſten. 
Ve verehrten Verwandten und Freunden empfehlen ſich als Verlobte. 
Conſtantin Wilbelm v. Weidbmann. 
Caroline Louiſe Emilie v. Alinkowſtröm. 
Danzig, den 16. Juli 1824. 


Ent bin dan g. 
eute fruͤb wurde meine liebe Frau geb. Abba von einer gefunden Tochter 
gluͤcklich entbunden. Setting, Ober / Poſtſecretair. 
Danzig, den 15. Juli 1824. BR 
Todesfall 
Sof. entſchlummerte bach langwierigen Leiden zu einem beffern Leben am 
(ären d. M. Nachmittags um 3 Uhr an gänzlicher Entkräftung die 
Zeugmachermeiſter⸗Wittwe Anna Catbarina Fabinski, geb. Nomei, Í 
bn Token Jahre ihres Lebens, welches den Verwandten und Freunden Namens 
der Hinterbliebenen Geſchwiſterkinder hiedurch anzeigt. 
Petershagen, den 14. Juli 1824. Rahel Concordia Sanfſtengel. 
Dies ü e @ f o ch. | 
En Menſch der gute Schul⸗ und ökenomiſche Kenntniße hat, ſucht ein Unter, 
kommen als Hauslehrer oder Wirthſchafter. Das Nähere auf Langgarten 
Sein Aufenthalt 


bei „ ® ide Ó 
| — teen. if auf r 


, 
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Abſchie dakompliment. 
Wenner uns nicht gelingen wollte, uns allen unſern geehrten und wer⸗ 
&I then Freunden, vor unfirer Abreiſe nach Berlin perſoͤnlich zu empfeh⸗ 
len, fo erlauben wir uns dies biemie nachzuholen und ihnen ein herzliches Lebe⸗ 
wohl zu ſagen. Der Intendantur⸗Rath Jung und feine Gattin geb. Bësch, 
Neuſchottland, den 15. Juli 1824. = ' 
EEE 2 SSS 262 E 383 E SIDE 
Eine Capitalien von reſp. 800 bis 1000 Kıbl. ſollen auf ländliche, jedoch 
nur im hieſigen Werder, der Stadt moͤglichſt nahe gelegene Grundſtücke 
und nur zur erſten Hypothek, fo wie circa rëco Rthl. im ganzen, oder auch 
vertheilt, auf Wechfel und unter Verpfaͤndung ſicherer hypothekariſcher Capi⸗ 
talien, ES ee ges Staatsſchuldſcheinen, Holz, Getreide ꝛc. begeben gege 
den. Naͤhere ' : 
im Geſchafts⸗Bureau des Commiſſionair Voigt, Trinitat.⸗Kirchengaſſe No. 69, 


P „ 
ch warne Jedermann von heute ab, ohne baare Bezahlung Jemanden auf 
meinen Namen etwas zu borgen oder verabfolgen zu laſſen, weil ich nichts 
bezahle, auch ſelbſt nicht, wenn meine Frau ohne Geld auf meine Rechnung etwas 
nimmt. Zugleich bitte ich einen Jeden bei dem ohne mein Wiſſen von meinen Sa⸗ 
chen etwas verſetzt ſeyn ſollte, mir ſolche gegen Erlegung des Pfand⸗Schillings ge⸗ 
fälligſt herauszugeben und mich zur Empfangnahme aufzufordern. 
Abraham Erdſe, Kniepab No. 129. 
nrg e n d e 
ein‘, Eſſig und Brandwein⸗Oxboft ⸗ und Obm⸗Faͤſſer werden ſtets zu gu⸗ 
SS ten Preiſen gekauft in der Wein⸗Eſſig⸗Fabrike Baumgartſchega e Re, 
1028. nahe dem Schuͤſſeldamm. š: 


Fenner Ver ſiche rung. 
5 welche in der Phöͤnir⸗ Societät Ihre Gebäude, Waaren oder Ge 
räthe gegen Feuersgefahr zu verſichern wünſchen, belieben fe auf dem 
langen Markt No. 498. Mittwochs und Sonnabends Vormittags von 8 bis 12 
Uhr zu melden. š ' 
ersicherungen gegen Feuersgefahr auf städtische Grundstücke,- Waaren u. 
s, w. werden für die Leipziger Feuerversicherungs - Anstalt angenommen 
und abgeschlossen durch H. B. Abegg, Langenmarkt No. 442. 
9 gegen Feuers. und Strohmgefahr werden für die 5te Hamb, 
` Assecuranz- Comp. angenommen Hundegasse No. 278. von 
Ja. Ernst Dalkowsli. 


= Dermifihte Anzeigen. : 
D ſeit vielen Jahren an der Brabant auf dem bekannten Torfhofe der 
ſt andene Torf. Verkaufs Geſchaͤft ſoll, nedſt der dazu geh oͤrigen Zerk 
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gräberei, Stich Utenſilien, Gebäuden und Schoppen Wagen und Geraͤthſchaf⸗ 
ten, To wie auch der Vorrath von gutem trockenen Dorf, welcher vor Eintritt 
des Winters uͤber 1800 Ruthen betragen dürfte, an einen ſichern und ſoliden 
Minn, gegen hinreichende Caution, unter moͤglichſt billigen und für den Unter⸗ 
nehmer vortheil haften Bedingungen abgetreten werden. Lied paber belieben ſich 
bei dem Unterzeichneten zu melden. - Wernich. 
ie von meinem verſtorbenen Gatten Jobann Jacob Sachert bisher geführs 
(aw te Handlung werde ich unter der Firma: „Johan Jacob Fachert“ fort⸗ 
ſetzen, und habe ich meinem Sohne Johann Adolph Sachert die Procura ersheilt, 
alle von meinem Gatten angefangene Handlungsgeſchaͤfte zu beendigen. 
an sà i Wilhelmine verwittw. Jachert, geb. Remus. 
Danzig, den 12. Juli 182g. 
° der Gerbergaſſe No. 357. ift Brod zu 11 und 2 ſgr. zu haben; auch find 
dort Stuben zu vermiethen. y : 
ar Lehrburſche Carl Knak von mir entlaſſen if, fo erſuche ich einen Je⸗ 
den ihm nichts auf meinen Namen verabfolgen zu laſſen. J. B. Gertell. 
ch Unterzeichneter, von mehreren Hochverordneten Regierungen coneeſſionirt, 
und von Einem Hochloͤbl. Medizinal⸗Collegium als Leichdornen- (Huͤhner⸗ 
augen-) Operateur approbirt, gebe mir nun bei meiner Wiederkunft die Chre Em. 
: Be auswärtigen reſp. Publiko meine bereits wit dem beſten Erfolge gelei⸗ 
ſteten Dienſte, ohne den geringſten Schmerz zu verurſachen, beſtens zu empfehlen. 
es * S. J. Cobn, Leichdornen⸗Operateur, 
Se 3 "a 5 Johannisgaſſe No. 1372. RS 
Kë E welche zum Sommer⸗Vergnuͤgen das was fie an Verzehrung 
mitbringen in einem angenehm gelegenen mit der Ausſicht auf die 
Chauſſee verſehenen Garten und Zimmer genießen wollen, ſteht der Eins 
tritt zu beiden gegen billige Vergütung für Aufwartung und Gebrauch der 
rn in dem Anfangs Ohra auf dem Damm Mo. 77. gelegenen Hauſe 
offen. 8 -* ? — š ç 
air dem neuen Hofe zu Klein⸗Ploͤndorf, Klauskrug genannt, wird unter billi⸗ 
gen Bedingungen Vieh auf die Weide genommen. Das Nähere. erfährt 
man daſelbſt. S 
E⸗ hat der Maler Fademrecht in Betreff ſeines Sohnes auf meine ſo ſchonen⸗ 
de Bekanntmachung Dä und Sohn im vorlezten Intelligenzblatte entſchul⸗ 
digen wollen, und dadurch veranlaßt, immer noch ſchonend uͤber die Tugenden des 
i Fademrecht zu entgeanen: der Lehrling Fademrecht hat fich verſchiedenes 
den kommen laſſen, ift mithin nicht wegen Mißhandlungen entlaufen, wel⸗ 
nach Beendigung des angezeigten Prozeſſes ſich ermitteln wird. 
N % C. 5. Scheife, Apotheker. 


Auflöſung der Charade in No. 54. des Intelligenz⸗Blatts. 
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Hier folgt die vierte Beilage. 


Vierte Beilage zu No. 57. des Intelligenz⸗Blatts. 


5 den 19. Juli werden die Hautboiſten des Aren Regiments auf ¿re 
ſten Reugarıen im Lindauer Haufe ein Concert arrangiren, wezu ich 
Ein geehrtes Publikum ganz ergebenſt einlade. Der Anfang iſt um 6 Uhr 
Abends. Gute 2 Silbergroſchen. C. Schneidemeſſer. 
8 den 22. Juli wird durch die Hautboiſten des sten Regiments 
- in meinem Garten Concert gegeben. Zu mehrerer Unterhaltung meiner 
ſehr geſchäͤtzten Gäfte wird an dieſem Tage auch das Iialieniſche Wettrennen 
ſtatt finden, welches 6 Knaben, jeder in einem Sack ſteckend, ausführen; der 
Gewinner erhält einen filbernen Löffel. Zum Beſchluß des Concerts wird die 
Beliebte Kinder⸗Sympbonie vorgetragen werden. Das Entree iſt 2 fgr., Kin⸗ 
der über 8 Jahren zahlen die Hälfte. Sollte Donnerſtag ſchlechtes Wetter 
ſeyn, ſo wird das Concert ſo wie das Wettrennen Freitag den 23. Juli ſtatt 
finden. Indem ich nun noch um recht zahlreichen Beſuch bitte, verſichere ich 
die befir und aufmerkſamſte Bewirchung. 
: U : Ei. J. perlin, Gaſtwirtb im Baärenwinkel. 
bin geſonnen ein Engliſches Spiel zu arrangiren. Da ich darüber 
nicht vollſtändige Kenntniſſe habe, fo werde ich künftigen Montag den 
79. Juli bei dem angezeigten Konter die Probe davon machen. Sollte Jemand 
mir darüber nahere Nachricht mittheilen Können, fo würde ich es mit groſſem 
Dank annehmen. EE e J. Karmann. 


nnr ach ne Ä 
on dem Koͤnigl. Preuß. O dichte von Weſtpreuſſen wird hiedurch 
bekannt gemacht, daß die Erbpachtsgerechtigkeit auf das im Domainen⸗Am⸗ 

te Schoͤneck belegene Erbpachtsgut Tomaßewo, welche durch die im Jahr 1817 
durch das Land⸗ und Stadtgericht zu Schoͤneck aufgenommene Taxe auf 2759 Kthl. 
2 Gr. 9 Pf. gewuͤrdiget (ft, weil der Mrichael Habn. welchem dieſe Erbpachtsge⸗ 
rechtigkeit mittelſt Adjudicatoria vom 24. Auguſt 1820 zugeſchlagen worden, die 
Berichtigung des Kaufgeldes nachzuweiſen nicht vermocht hat, auf den einſtimmigen 
Antrag der Realglaͤubiger von neuem zur Subhaſtation geſtellt worden, und die 
Bietungs⸗Termine auf den 22. Mai, ' ; 2 

den 17. Juli und e 

den 22. September b. J. ; 
angefegt find. Es merden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſen Termi⸗ 
nen, beſonders aber in dem letzteren, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 
Uhr, vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts⸗Aſſeſſor Tiedmann hieſelbſt ¿mt 
weder in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte zu 
verlautbaren und demnäͤchſt den Zufchkag der ſubhaſtirten Erbpachtsgerechtigkeit 
en den Meistbietenden, wenn fonft keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gewoͤr⸗ 


| L no — 


ç tigen. ° Auf Gebert die erſt nach dem dritten Sorten Termine eingehen, kann 


keine Rückſi cht genommen werden. 


Die Taxe und die Derkaufs⸗ Bedingungen er omg jederzeit in der Wi 
gen Regiſtratur einzuſehen. 
Marienwerder, den 17. Februar 1824. 
‚Bönigl. Preuß. Oberlandesgericht von weſtpr euſſen. 


om ten bis 15. Juli 1824 ſind folgende Briefe retour gekommen: 
1) Knopp a Stolpe. 2) König a Stenslau. 3) Lutcken à Pillau. 4) 


: afond a Königsberg. 5) Wick Wwe. 4 Schwetz. 6) v. Knoocke à Brom⸗ 


berg. 7) Cheaumontel a Graudenz. 8) Ruffert a Krackau. 9) Wallis a Stral⸗ 


ſund. 10) Mandler a Jonasdorff. II) Hendrich a Amſterdam. 12) Hader 3 
Neuenburg. Bönigl, Preuß. Ober⸗Poſt⸗Amt. 


Sonntag, den 11: Juli d. J., ſind in nachbenannten Kircher 
zum erſten Male aufgeboten. 


St. Marien, Hr. Friedrich e Sie: Koͤnigl. Regierungs⸗Canzelei⸗ Seeretair, u 


Koͤnigl, Kapelle. a 


Af, Matthilde Franziska ho 
: Bee AA, Johann Friedrich Reddig und Igfr. Renata Con- 
antia Sela 


St. GE, o? Bürger und Schornſteinfegermeiſter Johann Oldenburg und Safe. Friede ⸗ 
e Zado 
St. Bar bolom d Der didat d lamts und Oí * auſſer Dienſten Hr. S 
Gottfried Kerſt et re a locertina Nat Der Tun aza Cbeiſtlen 
Heinrich Egen und Anna Sufanna Edelmann. 
500 Leichnam. Der Schneidermeiſter in Oliva Carl Schieba und Safe. Ickate v. Owitz kp. 


Anzahl der Gebornen, Copulirten und Geſtor benen 
vom sten bis 15. Juli 1824. 
Es wurden in ſaͤmmtlichen Kichfyrengeln, 32 # ebosen, „ Paar copullu 
und 25 Perſonen begraben 


Wen e Pi und Geld-Course, 


Danzig, den 15. Juli 1824. 


London, 1 Mon. — Sgr. 2 Mon. — 8g. Š begehrilausgebot, 
“u. 3Mon. 303 & 302 Sgr. Sa ränd. Duc. neue | — Än 
Astaterdam 14 Tage Sgr. 20 Tage103 Sg. Dito dito dito wicht. |3 : 8| : Sgr 
49 Tage 103 & — Ser, $Dito dito dito Nap. — — 
Hamburg, 10 Tage 457 Sgr. $Friedrichsd’or. Rthl.| :— f5 : 24 
6 Woch — Sgr. 10 Woch. 45% — Tee "ec — l 100: 
Berlin, 8 Tage pCt. damno. Mün zee 10 


I Mon. — DL 2 Mon. IPC. Duo. Š DS , Se 


